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der Herbst hat Einzug gehalten, die Tage werden kürzer, die 
Zeitumstellung liegt bereits hinter uns und wir nähern uns mit 
großen Schritten wieder der Advents- und Weihnachtszeit.

Die Monate des Wartens und Bangens um die Fortführung un-
seres Seniorenheimes sind vorbei und es gibt seit dem 1. Ok-
tober einen neuen Betreiber, die ALOISIUM Betriebs GmbH aus 
Dorfen.

Es wurde eine langfristige, zukunftsorientierte und tragfähige 
Lösung gefunden, die den Bewohnern und den Mitarbeitern 
eine verlässliche Versorgung gewährt. Und es gibt auch einen 
neuen Namen, nämlich „Pflege- und Betreuungszentrum 
Frontenhausen“.

Die Marktgemeinde wünscht der ALOISIUM Betriebs GmbH 
viel Erfolg beim Neustart des Seniorenheimes und freut sich auf 
eine harmonische Zusammenarbeit.

Ich darf Sie alle am Donnerstag, den 20. November zu meiner 
letzten Bürgerversammlung als Erster Bürgermeister in den 
Gasthof zur Post einladen. Neben den alljährlichen Themen 
will ich mit Ihnen auch kurz auf die vergangenen 12 Jahre zu-
rückblicken, die - zumindest für mich - so unglaublich schnell 
vergangen sind.

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Ihr

Dr. Franz Gassner
Erster Bürgermeister

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS
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Aus dem Standesamt

Juli
Eheschließungen: 
22.07.2025 	�Stefan Helgert und Ramona Carolin 

Götz, beide wohnhaft in Mitterteich
25.07.2025 	�Thomas Angermeier und Laura Sophie 

Stinglhammer, beide wohnhaft in  
Frontenhausen

Geburten: 
01.07.2025 Jakob Wern 
07.07.2025 Leon Ostermeier-Pedolzky 
17.07.2025 Sophia Schlittmeier 
20.07.2025 Isabella Alexandra Schandl 
31.07.2025 Elisa Plötz 
 
August 
Eheschließungen: 
29.08.2025 	�Niklas Konstantin Koffka und Elena 

Theodora Vogginger, beide wohnhaft in 
Berlin

Geburten: 
10.08.2025 Laura Wroblewska 
11.08.2025 Jessica Albu 
19.08.2025 Lara Emilia Plewnik

 
September
Eheschließungen:  
19.09.2025 �Dominik Philipp Resch und Christine 

Henze, beide wohnhaft in Leiblfing
26.09.2025 �Simon Draschan und Vanessa Wallner, 

beide wohnhaft in Frontenhausen
Geburten: 
05.09.2025 Isabell Ninding 
15.09.2025 Liam Angermeier 
24.09.2025 Valentin Jakob Redel
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Wir gedenken unseren verstorbenen Mitbürgern und Mitbürgerinnen 
Im Juli: Im August:

Im August:

Im September:

† 12.07.2025 
Wolfgang  
Ruß (77)

† 27.07.2025 
Therese  

Treffler (89)

† 29.07.2025 
Wolfgang  

Trende (78)

† 03.08.2025 
Gertraud 

Fleischberger 
(79)

† 05.08.2025 
Cevdet  

Bilgin (87)

† 09.08.2025 
Alois  

Blenninger (94)

† 11.08.2025 
Ursula  

Gerstberger 
(89)

† 11.08.2025 
Erwin  

Gaisbauer (70) 

† 19.08.2025 
Eduard  

Birkner (96)

† 20.08.2025 
Werner  

Kerscher (79)

† 02.09.2025 
Anna  

Datzer (97)

† 08.09.2025 
Therese  

Bitzan (93)

† 19.09.2025 
Alexander  
Redel (84)

† 21.09.2025 
Veronika  

Weinzierl (77)

IN MEMORIAM
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Besonders gestaltetes Urnenfeld 
Auf dem Friedhof Frontenhausen 
wurde ein neues Urnengrabfeld 
angelegt. Dort sind künftig Bestat-
tungen am Rosenstock, am Ge-
meinschaftsbaum oder direkt am 
Baum (sogenannte Baumgrabstät-
ten) möglich.
In den Urnenerdgrabstätten ent-
lang des befestigten Weges kön-
nen bei gleichzeitiger Ruhefrist 
bis zu vier Urnen an den Grab-
platten beigesetzt werden. Bei den 
Baumgrabstätten ist die Beiset-
zung direkt am Baum (innerhalb 
der Baumkreise) angedacht. Bei 
gleichzeitiger Ruhefrist finden hier 
bis zu zwei Urnen Platz. Die Ruhe-
frist beträgt jeweils 10 Jahre. 
Während bei den Urnenerdgräbern 
entlang des Weges (Rosenstock 
und Gemeinschaftsbaum) das Ab-
legen von Grabschmuck oder Blu-
men auf den vorhandenen Grab-
platten zulässig ist, wurde dies 
bei den Baumgrabstätten explizit 
ausgeschlossen. Entsprechende 
Abstellflächen sind hier auch nicht 
vorgesehen. Die Beschriftung der 
jeweiligen Grabstätte wird auf der 
vorhandenen Grabplatte bzw. den 
noch zu errichtenden, einheitlichen 
Hinweistafeln vorgenommen. 
Die Pflegearbeiten des gesamten 
Urnengrabfeldes werden durch 
die Marktverwaltung organisiert 
oder erledigt. Dreimal pro Jahr 

wechselt dabei die Bepflanzung 
an den Baumgrabstätten. So wird 
das ganze Jahr für ein gepflegtes 
und harmonisches Erscheinungs-
bild gesorgt, ohne dass dies einen 
Pflegeaufwand für die hinterblie-
benen Angehörigen bedeutet. 
Für den pauschalierten Unterhalt 
(gärtnerische Pflege, Bewässe-
rung, Rasen- und Strauchschnitt 
etc.) wird durch die Marktverwal-
tung eine Gebühr in Höhe von 
jährlich 50 Euro erhoben (zzgl. der 
jeweiligen Grabnutzungsgebühr). 
„Der Friedhof ist im Wandel“, so 
Geschäftsleiter Christian Dittrich.  

Sehr viele Angehörige wünschen 
sich heute pflegefreie Grabstätten, 
die dennoch Raum für persönliche 
Erinnerung bieten. Mit den neuen 
Bestattungsmöglichkeiten wollen 
wir diesem Wunsch entsprechen 
und gleichzeitig einen Ort schaf-
fen, der Ruhe, Natürlichkeit und 
ein gepflegtes Erscheinungsbild 
vereint.

Ihr Ansprechpartner: 
Frau Ribic
Telefon: 08732 / 9201-12
ribic@markt-frontenhausen.de
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Nach gut vier Jahren heißt es beim 
Markt Frontenhausen Abschied 
nehmen von seiner stellvertreten-
den Kassenleiterin Sabine Gröt-
zinger. Seit dem 1. Juli 2021 war 
sie in der Finanzverwaltung des 
Marktes tätig und übernahm dort 
ein breites Spektrum an Aufga-
ben: von der Abwicklung, Über-
wachung und Verwaltung des 
gesamten Zahlungsverkehrs über 
die Bearbeitung und Beitreibung 
aller Steuern und Abgaben – in-
klusive Vollstreckung – bis hin zur 
Stellvertretung des Kassenleiters. 
Mit ihrer zuverlässigen und freund-
lichen Art war Frau Grötzinger 
eine wertvolle Kollegin und eine 
große Unterstützung im Rathaus-
alltag. Zum 30. September verließ 
sie nun leider den Markt Fronten-
hausen, um in einer anderen Ge-
meinde die verantwortungsvolle 
Position der Kassenleitung zu 
übernehmen. 
Bürgermeister Dr. Franz Gassner, 
Geschäftsleiter Christian Dittrich 
und Kämmerer Thomas Zehentner 

bedankten sich im Namen aller 
Kolleginnen und Kollegen herzlich 
für ihre Arbeit und überreichten ihr 
einen Blumenstrauß sowie ein Ge-
schenk der Belegschaft. 

Der Markt Frontenhausen wünscht 
Sabine Grötzinger für ihre neuen 
Aufgaben alles Gute, viel Erfolg 
und persönlich weiterhin nur das 
Beste! 

Dank und Abschied für Sabine Grötzinger 

Bild: Kämmerer Thomas Zehentner, Bürgermeister Dr. Gassner, Sabine Grötzinger und Geschäfts-
leiter Christian Dittrich 

7

AUS DEM RATHAUS



Im Rathaus des Marktes Fron-
tenhausen hat das neue Auf-
nahmesystem PointID® Ein-
zug gehalten. Es ermöglicht 
eine moderne, hochwertige 
Lichtbildaufnahme in der Pass- 
und Personalausweisbehör-
de. Ab sofort können Bürger 
des Marktes, die ein Ausweis-
dokument beantragen, diese 
Technik zur Lichtbildaufnahme 
nutzen. Das neue technische 
System PointID zur Erfassung 
von Gesichtsbild, Fingerabdrü-
cken und Unterschrift ermög-
licht einen medienbruchfreien 
Prozess. Digital angefertigte, 
qualitativ hochwertige Licht-
bilder für Ausweisdokumente 
werden künftig nicht mehr auf 
Fotopapier ausgedruckt und 
anschließend wieder einge-
scannt. Die Beantragung ho-
heitlicher Ausweisdokumente 
verläuft künftig vollständig di-
gital. 

Die Möglichkeit, das Licht-
bild direkt beim Besuch der 
Behörde erstellen zu lassen, 
erhöht die Sicherheit der Bür-
ger vor einem Missbrauch 
ihrer Ausweisdokumente. Zu-

dem vereinfacht sie auch den 
Antragsprozess. Denn damit 
kann während des Behörden-
termins sowohl ein Lichtbild 
erstellt als auch das eigentli-
che Dokument beantragt wer-
den. Sollte ein Foto nicht den 
biometrischen Vorgaben der 
Fotomustertafel entsprechen, 
kann direkt vor Ort ein neues 
Foto aufgenommen und der 
Antragsprozess fortgesetzt 
werden. Dieser Service – die 
Erfassung des Lichtbildes vor 
Ort in der Behörde – kostet 
zusätzlich zur Dokumentenge-
bühr bundesweit 6,00 Euro.

Die biometrischen Vorgaben 
für Lichtbilder sind wichtig, 
um eine sichere und schnelle 
Identifizierung zu ermöglichen. 
Den Bürgern sollen damit Un-
annehmlichkeiten insbeson-
dere bei einer Grenzkontrolle 
erspart werden. Die Erfassung 
der biometrischen Daten und 
die zweifelsfreie Identifikation 
der antragstellenden Person 
sind daher zentraler Bestand-
teil der Beantragung eines 
Ausweisdokumentes bei den 
Behörden vor Ort. 

Neueinführung der digitalen 
Lichtbildaufnahmen im Rathaus
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Um unseren öffentlichen Raum 
sauber und angenehm für alle zu 
gestalten, setzt der Markt Fronten-
hausen bereits 12 Hundekotbeutel-
spender in Siedlungsgebieten und 
öffentlichen Bereichen ein. Die fest 
installierten Stationen werden von 
Mitarbeitern des Bauhofs gewartet 
und mit jährlich etwa 50.000 Tüten 
bestückt. Die Entnahme der Beutel 
ist kostenlos. Mit der Installation 
dieser Spender leisten wir schon 
heute gemeinsam einen großen 
Beitrag für die Sauberkeit und das 
Wohlbefinden aller Einwohnerin-
nen und Einwohner sowie unserer 
Besucher. 

Leider kommt es immer häufiger 
vor, dass Hundebesitzer die Hin-
terlassenschaften ihrer Vierbeiner 
an Ort und Stelle „vergessen“ und 
einfach liegen lassen. Hundekot auf 
Gehwegen und Grünstreifen belas-
tet nicht nur das Erscheinungsbild, 
sondern kann auch gesundheitliche 
Risiken mit sich bringen. 

In diesem Zusammenhang wird da-
rauf hingewiesen, dass gemäß § 5 
unserer Grünanlagensatzung vom 
28. August 2007, die Verunreini-
gung durch Hunde ohnehin einen 
Ordnungswidrigkeitentatbestand 

darstellt und mit Geldbuße bis zu 
2.500 Euro belegt werden kann.

Mit Rücksicht auf Mitmenschen 
und der sofortigen Beseitigung der 
Hinterlassenschaften kann jeder zu 
mehr Wohn- und Aufenthaltsquali-
tät in Frontenhausen beitragen und 
eine saubere, freundliche Umge-
bung schaffen.

Hundekotbeutel gibt es zu den vor-
handenen Hundestationen auch 
kostenlos im Rathaus (Zimmer 13, 
Kasse).

Hundestationen - Hundekotbeutelspender

Am Amselweg
An der Adlerstraße

An der Adlerstraße Neubaugebiet
Biegendorf am Brunnen

Am Frantoplatz 
Am Hundeplatz („Franzosengraben“)

Am Gasserl zum Schlittenberg
An der Jahnstraße 

Am Loitersdorfer Weg
Am „Pfarrergasserl“

Am Unterfeld (Feldweg)
Am Volksfestplatz

Weitere wichtige Informationen 
erhalten Sie auch in der Hun-
dehaltungsverordnung auf der 
Homepage des Marktes.

 

Am Hundeplatz 
„Franzosengraben“ 
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Ab Januar 2026 ist der Markt Fron-
tenhausen Mitglied im Zweckver-
band Kommunale Verkehrsüber-
wachung Südostbayern. Ziel des 
Beitritts ist es, die Verkehrssicher-
heit im Gemeindegebiet weiter 
zu erhöhen und insbesondere auf 
stark befahrenen Straßen für mehr 
Rücksicht und Ordnung im Stra-
ßenverkehr zu sorgen.

In einem ersten Schritt werden 
ab Januar folgende Straßen 
regelmäßig überwacht:
» �Amselweg (Bereich evangelische 

Kirche)
» �Bahnhofstraße (Ortseingang und 

Tagespflege mit Seniorenzentrum)
» �Ellwangerstraße (Seniorenheim)
» �Gangkofener Straße (Ortsein-

gang)
» �Jahnstraße 
» �Marienplatz
» �Schulstraße (Grund- und Mittel-

schule)
» �Vilsbiburger Straße (Ortseingang)
» �Ziegeleistraße (Kindergarten 

„Zaubawoid“)

Diese Bereiche wurden zunächst 
als Schwerpunkte in enger Abstim-
mung mit Polizei und Landratsamt 
festgelegt. Je nach Verkehrsauf-
kommen und -verhalten können 

künftig weitere Straßen in die Über-
wachung aufgenommen oder be-
stehende Kontrollen angepasst 
werden.
Unabhängig davon bleibt die Poli-
zei weiterhin befugt, eigene, etwaig 
weitere zusätzliche Geschwindig-
keitskontrollen durchzuführen. Der 
Schwerpunkt der künftigen Über-
wachung liegt auf dem fließenden 
Verkehr, um Geschwindigkeitsüber-
schreitungen frühzeitig zu erkennen 
und so Verkehrsunfälle zu vermei-
den. Besonders geschützt werden 
sollen Kinder und ältere Mitbürger, 
die im Straßenverkehr besonders 
gefährdet sind.
Mit dem Beitritt zum Zweckver-
band setzt der Markt Frontenhau-

sen auf eine präventive und nach-
haltige Verkehrssicherheitsarbeit. 
Alle Bürgerinnen und Bürger pro-
fitieren von dieser gemeinsamen 
Initiative: Gefährliche Situationen 
sollen reduziert und ein geordnetes, 
rücksichtsvolles Miteinander im 
Straßenverkehr im gesamten Ge-
meindegebiet gefördert werden.

Appellieren möchte die Marktver-
waltung dabei auch an ein geord-
netes Parkverhalten in den Halte-
verbotszonen im und rund um den 
Marienplatz. Hier ist das Parken 
nur zwei Stunden mit Parkscheibe 
gestattet. „Dauerparken“ schränkt 
die Geschäftstätigkeit in der Orts-
mitte ein, da Parkflächen dann nicht 
mehr für Kundinnen und Kunden 
zur Verfügung stehen. Die Markt-
verwaltung ist dabei bestrebt, die 
Belebung des Ortskerns zu för-
dern, ohne bestehende Gewerbe-
betriebe in ihrer Funktionsfähigkeit 
einzuschränken. Um Verständnis 
und gegenseitige Rücksichtnahme 
wird gebeten.

Mehr Sicherheit im Straßenverkehr
Markt Frontenhausen ist dem Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung beigetretgen

Foto: Stockhausen@adobe.stock.com
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Der herbstliche Laubfall verursacht 
auf der Fahrbahn nicht nur eine 
schmierige Schicht, die die Ver-
kehrssicherheit erheblich beein-
trächtigt, sondern führt bei Überfrie-
ren zu erheblichen Behinderungen 
und Gefährdungen. Die Gefahren 
von rutschigen Eis- und Schnee-
flächen dürften weiter hinreichend 
bekannt sein. All dies kann für die 
Grundstückseigentümer bei nach-
weisbarer Pflichtverletzung zu Re-
gressforderungen seitens der Ver-

sicherungsgesellschaften führen. 
Wir bitten Sie daher, in Ihrem eige-
nen Interesse, im Herbst auf Stra-
ßen und Gehwege fallendes Laub 
zu beseitigen, sowie etwaig für Sie 
betreffende Straßen und Gehwege 
(soweit möglich) frei von Schnee 
und Eis zu machen. Im Übrigen wird 
hierbei auf die Rei-
nigungs- und Siche-
rungsverordnung des 
Marktes Frontenhau-
sen verwiesen.

Herbstlicher Laubfall und Räum- und Streupflicht

Leider ist immer wieder festzustel-
len, dass Bäume und Sträucher 
bzw. deren Äste auf öffentliche 
Verkehrswege oder in den Sicher-
heitsraum (lichten Raum) ragen. 
Dies gilt nicht nur für Straßen, son-
dern auch für die Gehwege, deren 
Benutzung dadurch erheblich be-
hindert wird. Zudem werden oft-
mals im Kreuzungs- oder Einmün-
dungsbereich Sichtbehinderungen 
verursacht oder Verkehrszeichen 
verdeckt. All dies sind vermeidbare 
Gefahrenquellen. Die erforderliche 
lichte Höhe für den Kfz-Verkehr 
beträgt 4,50 m, jene für Fußgänger 
und Radfahrer 2,50 m. 
Es wird daher eindringlich gebe-

ten, für einen regelmäßigen Rück-
schnitt Ihrer Sträucher und Bäume 
zu sorgen, damit diese nicht in den 
Verkehrsraum oder Sicherheits-
raum (lichten Raum) ragen. Jetzt 
wäre hierfür eine „gute“ Zeit. 
Hinweis: Nach § 39 BNatSchG ist 

es grundsätzlich verboten, He-
cken, lebende Zäune, Gebüsche 
und andere Gehölze in der Zeit 
vom 01. März bis zum 30. Septem-
ber abzuschneiden oder auf den 
Stock zu setzen; zulässig sind je-
doch immer schonende Form- und 
Pflegeschnitte zur Beseitigung des 
Zuwachses der Pflanzen oder zur 
Gesunderhaltung von Bäumen.
Nähere und andere Informatio-
nen erhalten Sie in der Broschüre 
„Rund um die Gartengrenze“ des 
Innenministeriums: 

Baum- und Strauchschnitt 

Straße

4,5 m

Gehweg

2,5 m

private 
Fläche

private 
Fläche

Freizuhaltendes Lichtraumprofil an öffentlichen       
                            Straßen, Wegen und Plätzen

G
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Impressionen vom Ferienprogramm 

Das diesjährige Ferienprogramm war ein voller Er-
folg: 34 abwechslungsreiche Programmpunkte sorg-
ten dafür, dass die Kinder auch in den Ferien viel zu 
erleben hatten. Insgesamt meldeten sich 198 Kinder 
an, um spannende, lehrreiche und vor allem freudige 
Ferientage zu verbringen.

Vielfalt, Sicherheit und Gemeinschaft standen im 
Mittelpunkt. Von Sport- und Kreativkursen über 
Natur- und Umweltaktionen bis hin zu besonderen 
Ausflügen – das Programm bot etwas für jeden Ge-
schmack und jedes Alter. Die positive Resonanz der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigte deutlich: Das 
Angebot traf den Nerv der jungen Bürgerinnen und 
Bürger und ihrer Familien.

Ein riesiges Dankeschön geht an alle ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, deren Engagement, Kreati-
vität und Herz die Attraktivität des Programms erst 
möglich gemacht haben. Ohne ihren Einsatz wäre 
dieses konkrete Miteinander in der Gemeinde nicht 
realisierbar gewesen.

Das Ferienprogramm stärkt das Gemeinwesen, för-
dert den Austausch zwischen Jung und Alt und hin-
terlässt bleibende, fröhliche Erinnerungen bei den 
Kindern. Die Organisatorinnen und Organisatoren 
freuen sich bereits auf kommende Auflagen und ha-
ben schon so manche Ideen, denn wie heißt es so 
schön „Nach dem Spiel ist vor dem Spiel“.

Bildrechte: Monika Ebnet, Sieglinde Eß, Lommer 
Alois, Wimmer Florian und Markt Frontenhausen
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Jugendfest in Frontenhausen begeisterte Jung und Alt
Mitte September verwandelte sich 
der „Sportpark an der Vilsaue“ in 
eine bunte Festmeile. Beim Ju-
gendfest, organisiert von Gemein-
dejugendpfleger Florian Wimmer, 
wartete ein vielfältiges Programm 
auf die Besucher.
Von Bogenschießen bis hin zu 
spannenden Skateboard-Tricks 
und einer großen Hüpfburg war für 
jeden Geschmack etwas dabei. 

Auch die Wasserwacht stellte sich 
vor und sorgte für interessante 
Einblicke. Zahlreiche Vereine und 
Ehrenamtliche aus der Region un-
terstützten das Fest, das bei bes-
tem Wetter großen Anklang fand.
Das nächste Jugendfest steht be-
reits fest: Am 12. September 2026 
wird Frontenhausen erneut zum 
Treffpunkt für Spiel, Sport und Ge-
meinschaft.
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Heimat.Erlebnistag
Lassen Sie Heimat lebendig werden! Beim drit-
ten bayernweiten Heimat.Erlebnistag am 3. Mai 
2026 sind alle eingeladen, Bayerns Schätze und 
Geschichten zu präsentieren. Ob klein oder groß, 
lokal oder überregional – Ihre Veranstaltung trägt 
dazu bei, die Vielfalt Bayerns sichtbar zu machen. 
Anmeldungen sind von 1. Dezember 2025 bis 12. 
April 2026 möglich unter www.heimat.bay-
ern/erleben/heimat-erlebnistag.

EINLADUNG ZUR BÜRGERVERSAMMLUNG
Am Donnerstag, den 20. November 2025 im Festsaal des Gasthofes zur Post 

Beginn 19 Uhr
Anträge zur Behandlung in der Bürgerversammlung bitten wir bis 

Freitag, 14. November 2025, schriftlich beim Markt Frontenhausen einzureichen: 
E-Mail: hauptamt@markt-frontenhausen.de.
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	  �02., 07., 08., 14. u. 15.11.2025 
Theater der KLJB Altenkirchen 
im Pfarrheim

	  �08.11.2025 
Herbstversammlung des 
Gartenbauvereins im Gasthof 
zur Post

	  �09.11.2025 
Floh- und Trödelmarkt am 
Volksfestplatz

	  �20.11.2025 
Bürgerversammlung der Mark-
tes Frontenhausen im Gasthof 
zur Post

	  �22.11.2025 
Franziska Wanninger, Kabarett 
im Gasthof zur Post

	  �22.11.2025 – 23.11.2025 
Nikolausmarkt am Marienplatz

	  �29.11.2025 
Spielwaren- und Fahrzeug-
basar der Kolpingsfamilie im 
Pfarrheim

	  �29.11.2025 
Jugendweihnachtsfeier der 
DJK Altenkirchen im Vereins-
heim

	  �29.11.2025 
Weihnachtsbasar mit Verkauf 
von Weihnachtssternen am 
Gartenbaulehrbetrieb Burgberg

Veranstaltungskalender:

	  �30.11.2025 
Christbaumversteigerung der 
KSK Frontenhausen im Gast-
haus zur Kegelbahn

	  �06.12.2025 
Christbaumversteigerung des 
Rennvereins im Gasthof zur 
Post

	  �13.12.2025 
Weihnachtsfeier Senioren der 
DJK Altenkirchen im Vereins-
heim

	  �13.12.2025 
Adventsfeier FF Rampoldstet-
ten im Gerätehaus Altenkirchen

	  �13.12.2025 
Weihnachtsfeier der KLJB  
Altenkirchen im Vereinsheim

	  �13.12.2025 
Christbaumversteigerung des 
TSV Frontenhausen im Ver-
einsheim

	  �13.12.2025 
Weihnachtsfeier der FF Fron-
tenhausen im Gerätehaus

	  �20.12.2025 
Weihnachtsfeier des TSV im 
Vereinsheim

	  �20.12.2025 
Weihnachtsfeier des Löwen-
Fan-Club Frontenhausen im 
Gasthaus zur Kegelbahn

	  �27.12.2025 
Christbaumversteigerung der 
DJK Altenkirchen im Vereins-
heim

Vorbeikommen und Weihnachtsgeschenke 
finden!
Kaffee und Kuchen steht bereit, auch zum 
Mitnehmen
Einlass für Schwangere ab 8.30 Uhr
Verkaufsnummern ab 1.November unter 
easybasar.de
www.kolping-frontenhausen.de

Samstag, 
29. November 2025 
9 – 12:30 Uhr 
Pfarrheim Frontenhausen, 
Kirchgasse 9
Eintritt frei

Kolpingsfamilie
Frontenhausen

Kolping

Spielwaren
Basar

Veranstaltungskalender: 
https://www.markt-fronten-
hausen.de/Veranstaltun-
gen.n18.html

Kultur im Postsaal

https://postsaal-frontenhausen.de

Ohne Garantie auf Vollständigkeit
und Richtigkeit. 
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Zwar liegt laut Angaben der Anbie-
ter eine weitreichende Abdeckung 
vor (lt. Telekom 94 %, siehe Anlage 
Netzzustand Landkreis Dingolfing-
Landau), in der Praxis bestehen 
aber nach wie vor zahlreiche Lü-
cken – teils mit erheblichen Aus-
wirkungen auf die Erreichbarkeit 
und Nutzung mobiler Dienste.
Besonders kritisch ist dies im Hin-
blick auf Projekte wie den Tele-
notarzt, der auf eine zuverlässige, 
flächendeckende Mobilfunkversor-
gung angewiesen ist. 
Auch persönliche Erfahrungen 
unterstreichen die Problematik, 
beispielsweise durch häufige Ge-
sprächsabbrüche oder gestörte 
Verbindungen während Autofahr-
ten durch den Landkreis. 
Um gezielt auf bestehende Lü-

cken aufmerksam zu machen und 
fundiert mit allen Netzanbietern in 
den Dialog zu treten, benötigt der 
Landkreis die Unterstützung der 
Gemeinden:

Es wird darum gebeten, bekann-
te Funklöcher in unserem Ge-
meindegebiet mitzuteilen. 

Besonders hilfreich sind Angaben 
zu konkreten Straßenzügen, Orts-
teilen oder regelmäßig betroffenen 
Bereichen.
Ziel ist es, eine belastbare Über-
sicht der Schwachstellen im mo-
bilen Netz zu erstellen, um den 
Ausbau und die Nachbesserungen 
gezielt voranzutreiben. 
Die Mobilfunkanbieter haben sich 
im Rahmen der Versorgungsauf-

lagen der Bundesnetzagentur ver-
pflichtet, bis spätesten 1. Januar 
2029 eine stabile Netzabdeckung 
– auch in den ländlichen Regionen 
– zu gewährleisten. 
Der Landkreis möchte diesen Pro-
zess konstruktiv, aber auch mit 
dem nötigen Nachdruck begleiten. 

In diesem Zusammenhang wird 
freundlichst um zeitnahe Rück-
meldung etwaiger „Lücken“ in un-
serem Gemeindegebiet gebeten.

Mobilfunkausbau im Landkreis Dingolfing-Landau

Entsprechende Meldungen 
richten Sie bitte an Frau Elisa 
Seisenberger:
Tel. 08732 9201-15
seisenberger@markt-fronten-
hausen.de

Aktueller Netzzustand Landkreis 
Dingolfing-Landau

Die Deutsche Telekom betreibt 
aktuell 68 Standorte im Landkreis 
Dingolfing-Landau, davon sind alle 
mit LTE ausgestattet und bereits 
59 mit 5G.

Geplante Ausbaumaßnahmen
Es sind 13 neue Standorte geplant, 
davon werden 4 Standorte eigen-
wirtschaftlich durch die Telekom/

Deutsche Funkturm GmbH hoch-
bautechnisch beauftragt. Des Wei-
teren sind 24 Kapazitätserweite-
rungen in der Planung.

Netzabdeckung
Damit erreichen wir mit heutigem 
Stand 97,8 % der Bevölkerung mit 
4G und 95 % mit 5G im Landkreis 
Dingolfing-Landau, sowie 94 % 
der Fläche mit 4G. *
* lt. BNetzA Pegelkriterien für das Mobil-
funkmonitoring (Stand 30.06.2024)

Netzzustand Landkreis Dingolfing-Landau
Aktueller Netzzustand

Die Deutsche Telekom betreibt aktuell 68 Standorte im
Landkreis Dingolfing-Landau, davon sind alle mit LTE
ausgestattet und bereits 59 mit 5G.

Geplante Ausbaumaßnahmen

Es sind 13 neue Standorte geplant,
davon werden 4 Standorte eigenwirtschaftlich durch die
Telekom/Deutsche Funkturm GmbH hochbautechnisch
beauftragt. Des Weiteren sind 24 Kapazitätserweiterungen in
der Planung.

Netzabdeckung

Damit erreichen wirmit heutigem Stand 97,8 % der
Bevölkerung mit 4G und 95 %mit 5G im Landkreis
Dingolfing-Landau, sowie 94 % der Fläche mit 4G. *

* lt. BNetzA Pegelkriterien für das Mobilfunkmonitoring (Stand 30.06.2024)

Karte: 
Deutsche 
Telekom
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Bewegung und Begegnung fördern Lebensqualität

Seit April gibt es in unserem Markt 
ein neues offenes Bewegungs-
angebot, das von der Senioren-
beauftragten Anna Unterholzer 
ins Leben gerufen und organisiert 
wird. Unter dem Motto „Fit und be-
weglich“ sind alle Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen, an wöchentli-
chen Wanderungen teilzunehmen. 
Die Teilnahme ist kostenlos und es 
ist keine An- oder Abmeldung er-
forderlich.

Ablauf der Wanderungen
Jeden Montag treffen sich Inter-
essierte um 8 Uhr am Frantoplatz. 
Gemeinsam gelangt die Gruppe in 
Fahrgemeinschaften zum jeweili-
gen Startpunkt. Vor jeder Wande-
rung bereitet ein kurzes Aufwärm-
programm die Muskeln auf die 
bevorstehende Aktivität vor und 
hilft, das Verletzungsrisiko zu sen-
ken. Seit April 2025 wurden bereits 
20 verschiedene Rundwege von 
etwa fünf Kilometern Länge ge-
meinsam erwandert. Die jeweiligen 
Strecken werden im Voraus fest-
gelegt und in der Presse veröffent-
licht. Wer über kurzfristige Ände-
rungen informiert werden möchte, 
kann sich in eine WhatsApp-Grup-
pe der Seniorenbeauftragten auf-
nehmen lassen.

Erlebnisse und Eindrücke 
unterwegs
Die Wanderungen bieten nicht nur 
Bewegung, sondern fördern auch 
das soziale Miteinander. Anna Un-
terholzer betont, dass das gemein-
same Gehen Beziehungen stärkt 
und neue Gespräche ermöglicht. 
Die Gruppe entdeckt unterwegs 
Sehenswertes, wie alte Bäume, 
freilaufende Enten, liebevoll ge-
staltete Bauerngärten, historische 
Gebäude, Wälder, blühende Wie-
sen oder idyllische Bachläufe. Die 
Teilnehmenden nehmen ihre Um-
gebung und die Klänge der Natur 
bewusst wahr und lernen die eige-
ne sowie benachbarten Gemein-
den besser kennen.

Planung und Sicherheit
Jede Wanderung wird sorgfältig 
geplant. Hans Unterholzer kont-
rolliert die Strecken im Vorfeld per 
Fahrrad, um sicherzustellen, dass 
sie begehbar und ohne unlieb-
same Überraschungen sind. Bei 
schlechtem Wetter, wie starkem 
Regen oder Gewitter, musste das 
Angebot bisher nur zweimal aus-
fallen.

Weitere Bewegungsangebote
Das Konzept umfasst neben den 
Wanderungen auch Spaziergänge 

zum Sportpark an der Vilsaue so-
wie alltagstaugliche Bewegungs-
einheiten, Aquafitness im Freibad 
Steinberg während der Sommer-
monate. Für Kräuterwanderungen, 
spezielle Übungseinheiten, etwa 
unter dem Motto „Dehnen, Stre-
cken, Recken“ oder „Herzgesund“, 
werden externe Fachkräfte hinzu-
gezogen.

Fazit: Positive Auswirkungen
Das Bewegungsangebot fördert 
nicht nur die körperliche Gesund-
heit, sondern steigert durch Be-
gegnung und Zugehörigkeit auch 
die Lebensqualität und das Wohl-
befinden der Teilnehmenden. Die 
Gemeinschaft und die regelmäßige 
Bewegung wirken sich insgesamt 
positiv auf die Gesundheit aus.

Mehr als 20 verschiedene Wege wurden schon 
erkundet. 

AUS DEM MARKT
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In Radlkofen gab es eine Kirchenführung und eine Schmiedevorführung.

Bei der Einheit „Dem Herzen etwas Gutes tun“ 
wurden Übungen für den Alltag gezeigt. 

Besuch beim Imker im Rahmen einer Wanderung in 
der Gegend von Georgenschwimmbach.

Das Vilstal hat auch kulturell einiges zu bieten. Impressionen einer Wanderung in der Gegend 
von Birnthal.  

Eine Kräuterwanderung entpuppte sich als spannende Entdeckungstour.

AUS DEM MARKT
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So schallte sie vor 320 Jahren 
auch durch Frontenhausen - die 
Parole der Volkserhebung 1705. 
Wie kam es dazu?

Als der spanische König Karl II. am 
1. November 1700 starb, machten 
die Herrscherhäuser Frankreichs 
und Österreichs Erbansprüche auf 
die spanische Krone geltend. Der 
Erbstreit endete im Spanischen 
Erbfolgekrieg (1701 – 1714).

Bayerns Herrscher, Kurfürst Max 
Emanuel, der gleichzeitig Statt-
halter der Spanischen Niederlan-
de war, was einer Königswürde 
gleichkam, wollte diese Stellung 
aus Ehrgeiz nicht verlieren. Da-
her schlug er sich auf die Seite 
des französischen Königs Ludwig 
IV., womit Bayern ab 1703 in den 
Krieg mithineingezogen wurde. 
Bayern wurde ein Schlachtfeld, 
auf dem die österreichisch-eng-
lischen gegen die französisch - 
bayerischen Truppen kämpften. 
Es gewannen schließlich am 13. 
August 1704 beim Dorf Blindheim 
in der Nähe von Höchstädt die ös-
terreich-englischen Armeen.

Max Emanuel kehrte in die Spa-
nischen Niederlande zurück und 

überließ seiner Gattin There-
se Kunigunde die Regentschaft 
Bayerns, die sie an den Kaiser 
von Österreich abgeben musste. 
Seiner Bevölkerung hinterließ er 
nichts als Schulden. In den Au-
gen des österreichischen Kaisers 
Joseph I. (ab Mai 
1705) war Bayern 
trotzdem reich 
und er press-
te durch Steu-
ern das Letzte 
aus ihm heraus. 
Als er Soldaten 
für seinen Krieg 
gegen Italien be-
nötigte, wurden 
aus der gesam-
ten Landbevöl-
kerung Männer 
in die kaiserliche 
Armee gezwun-
gen - Bauernbur-
schen, Knechte, 
Taglöhner und 
Holzarbeiter.

Im Oktober 1705 
hatte die Duld-
samkeit der Be-
völkerung ein 
Ende: Der „Bau-
ern“aufstand, ge-

nauer „Volks“aufstand, der von 
der Rekrutierung Bedrohten brach 
aus - lieber wollte man in der Hei-
mat sterben, als für den Kaiser in 
Italien verderben. Ausgehend von 
der Oberpfalz und Niederbayern, 
dem Unterland, ging der Aufstand 

„Lieber bairisch sterb’n, als wie kaiserlich verderb‘n.“
Ausbruch des „Bauernaufstand“

Trommel Miesbach (© Haus der Bayerischen Geschichte, Augsburg) 
� Foto: Günter Freiherr Voith von Voithenberg
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auch auf Gebiete südlich von 
München, dem Oberland, über.

Protokolle der amtlichen Stellen 
liefern ein genaues Bild des Ver-
laufes. Verfolgen wir die Gescheh-
nisse im Rott- und Vilstal. Nur mit 
Stangen, Morgensternen, Sensen, 
Prügeln, Gabeln und Hacken be-

waffnet zogen die Aufständischen 
los. Ihnen schlossen sich abge-
dankte, bairische Soldaten an, 
die die Aufständischen militärisch 
schulten. Sie führten sogar „fran-
zösische Feldzeichen“, Kokarden 
(Bandschleifen) aus Papier, ein, die 
die Männer am Hut trugen.  Da es 
an Gewehren mangelte, zogen die 
zwischen 100 und 400 Mann star-
ken Haufen durch die Ortschaften, 
um diese sowie Kleidung und Geld 
von der Obrigkeit zu erbeuten. Da-
bei stießen sie auch auf Sympathi-
santen. So meldete der ausgeraub-
te Amtmann der Hofmark Aham, 
dass Baron von Vieregg (Ferdi-
nand Joseph Freiherr von Vieregg 
(1658 – 1730)) in seiner Hofmark 
Johannesbrunn den Hauptrebellen 
Unterschlupf gewährte und ihnen 
sein Gewehr mitgab. 

Weiter ging es nach Frontenhau-
sen. Am 13. Nov. 1705 um 16:30 
Uhr drangen 200 Bauernburschen 
durch zwei Markttore in Fronten-
hausen ein. Sie hofften, Pferde des 
Oberwachtmeisters Straka, der im 
Markt Quartier bezogen hatte, zu 
erbeuten. Da die Pferde jedoch 
schon weggebracht waren, plün-
derten sie den Amtmann aus und 
blieben über Nacht im Ort. 

Grausam schlugen die Kaiserli-
chen zurück. Der österreichische 
Kaiser hatte Oberst de Wendt 

(Stadtkommandant von München) 
als Befehlshaber seiner Truppen im 
Unterland eingesetzt. De Wendts 
Befehl an seine Soldaten lautete, 
die Rebellen zu massakrieren und 
die Bauern „wie das wilde Vieh 
zu zerfetzen und zu zerhauen“. 
Das bekam auch Frontenhausen 
zu spüren. Nachdem er in Vilsbi-
burg über 100 Bauern töten ließ, 
traf er am 15. Nov. in Frontenhau-
sen ein. Die Behausungen zweier 
Rädelsführer ließ er plündern und 
verwüsten. Als Abschreckungs-
maßnahme wurden drei Bauern 
an den drei Hauptstraßen – durch 
die Markttore Richtung Vilsbiburg, 
Dingolfing und Reisbach führend 
– aufgehängt. De Wendt schlug 
mit seinen Soldaten für eine Nacht 
sein Quartier in Frontenhausen auf, 
was die Bürgerschaft des Marktes 
2217 Gulden an Verpflegung kos-
tete. Durch die Steuern an den 
Kaiser war der Ort schon total 
ausgesaugt. Zudem war im Jahr 
zuvor ein großer Teil der Anwesen 
im Vormarkt „Eichert“ abgebrannt, 
sodass in der Folge die Hälfte der 
Bewohner auf Almosen angewie-
sen war. 

Als nun Oberwachtmeister Straka, 
wie Kammerer und Rat Fronten-
hausens nach Landshut schrieben, 
am 24. Nov. erneut mit 25 Mann 
Quartier beziehen wollte, während 
das dreimal größere Dingolfing kei-

Denkmal Reschdobl           Foto: Uta Wersdörfer
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ne Einquartierung hatte, bat der 
Rat um Befreiung.

Inzwischen hatte auf schriftliche 
Anweisung de Wendts am 16. 
Nov. 1705 von Frontenhausen aus, 
Oberst von Bartels den Freiherrn 
von Vieregg in Landshut gefasst 
und inhaftiert. Von Bartels schrieb 
an die Administration, dass dieser 
schrecklich lamentiert habe, er sei 
unschuldig und habe den Bauern 
fünf Flinten geben müssen. Am 
11. Dez. 1705 meldete Freiherr 
von Lerchenfeld aus Aham nach 
Landshut, dass nur ein einziger 
Zeuge, der sogenannte Aigner, Bi-
burger Bauer in Frontenhausen, 
eine Aussage vom Hörensagen 
gemacht hatte. Von Vieregg selbst 
schrieb am 23. Nov. an die Admi-
nistration, dass er unter Drohun-
gen und Zwang sein Gewehr ab-

gegeben hatte und seiner Majestät 
niemals schaden wollte. So kam 
von Vieregg am 25. Nov. aus dem 
Schlossarrest in Hausarrest und 
wurde am 21. Dez. gegen eine saf-
tige Kaution freigelassen.

Letztendlich endete der Volksauf-
stand im Oberland in der Send-
linger Mordweihnacht am 25. 
Dez. 1705 und im Unterland in 
der Schlacht bei Aidenbach am 8. 
Feb.1706.

Mangelnde Koordination der ein-
zelnen Haufen, unzureichende Be-
waffnung, keine Kampferfahrung, 
fehlende politische Führung und 
fehlende Unterstützung durch Kle-
rus, Adel und Bürgertum - man 
fürchtete sich vor einem Um-
sturz - ließen den Baueraufstand 
scheitern. Die Besetzung Bayerns 

durch kaiserliche Truppen konnte 
nicht abgewendet werden. Aber 
immerhin hatten die Aufständi-
schen ihr Hauptziel erreicht und 
die Zwangsaushebungen von bay-
erischen Burschen wurde beendet. 
Die Steuern wurden nicht weiter 
angehoben und die Volksaufstän-
dischen in der Landbevölkerung 
wurden nicht bestraft. Bei den 
Anführern fielen die Strafen - von 
der Geldstrafe bis zur Vierteilung - 
unterschiedlich streng aus, beach-
tenswerter Weise nach regulären 
Gerichtsurteilen.

In Frontenhausen ging das Leben 
weiter und die Marktbürger über-
standen bis heute so manche 
Katastrophe durch Fleiß und wirt-
schaftliches Geschick.
� Uta Wersdörfer

Quellen
Riezler, Sigmund von und Wallmenich, Karl von (Hg.), Akten zur Geschichte des bairischen Bauernaufstandes 1705/06, Bd. 1 (Abhandlungen der König-
lichen Bayerischen Akademie der Wissenschaften, Philosophisch-philologische und historische Klasse, Bd. 26, 28, 29), München 1912 
„Lieber bayerisch sterben, als in des Kaisers Unfug verderben!“ 1705 - Bayern im Aufruhr von Professor Dr. Peter Schmid, Regensburg, Weltenburger 
Akademie Schriftenreihe 2.23
Geschichte Baierns. 8, Von 1651 - 1726 Gotha [u.a.], Aalen Perthes, Scientia, 1914
Erlmeier, Franz Xaver, Chronik von Frontenhausen. Not und Elend früherer Zeiten, Frontenhausen1929
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Kunsthandwerksmarkt
Am ersten Oktoberwochenende 
war an der „Oidn Buamaschui“ 
Kunst und Handwerk vereint. Es 
fand der fünfte KunstHandWerks-
Markt statt, der erneut von Initiator 
und Veranstalter Peter Wulff orga-
nisiert wurde. Künstler und Gäste 
freuten sich aufeinander. Und der 
Markt hat seinem Namen wieder 
alle Ehre gemacht und so manches 
Unikat seinen Besitzer gewechselt. 
Die offizielle Eröffnung des Marktes 
nahm Schirmherrin Dr. Petra Loibl 
persönlich vor. Die Künstler haben 
erneut zahlreiche „Schätze“ mit-
gebracht, die sie beim Rundgang 
dann selber in Augenschein nahm. 
Dem Hauptorganisator dankte sie 
dafür, dass er sich wieder auf den 
Weg gemacht hat und diese tollen 
Künstler nach Frontenhausen hol-
te. 
Die Atmosphäre auf dem kleinen 
feinen Markt war eine besondere. 
Drechseln, Filzen, Schmuckstücke 
Ob Glas, Holz, Textil oder Kera-
mik, Seifen, Messer, Papier, Leder 

oder Schmuck – beim Rundgang 
mit dem Marktgemeinderat wur-
de schnell klar: Das traditionelle 
Handwerk lebt und präsentiert sich 
hier in höchster Vollendung. Die 
Besucher kamen an beiden Tagen 
und staunten über die Werke. Von 
Gefilztem bis Gestricktem, Hüte, 
Lederarbeiten oder Schmuck aus 
Stein und Silber – es war eine bun-
te Vielfalt zu sehen. Klassiker wie 

Seife, Kerzen, Glaskunst oder Ge-
töpfertes und vieles mehr durften 
nicht fehlen.

Impressum
Herausgeber: Markt Frontenhausen, Marienplatz 3, 84160 Frontenhausen,  
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Verantwortlich für den Inhalt: Erster Bürgermeister Dr. Franz Gassner
Druckerei: Ortmaier Druck GmbH, 84160 Frontenhausen, www.ortmaier-druck.de
Gestaltung: motivmedia Verlag, 84149 Velden, www.motivmedia-verlag.de
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Amtsleitung 
Erster Bürgermeister Dr. Franz Gassner  
Telefon: 08732 9201-0 

Geschäftsleitung 
Planen und Bauen, Leitung Wasserwerk 
Christian Dittrich 
�Telefon: 08732 9201-25  
dittrich@markt-frontenhausen.de

Frau Weiß 
Vorzimmer, Ferienprogramm, Kultur und Tourismus 
Telefon: 08732 9201-60 
weiss@markt-frontenhausen.de

Frau Seisenberger
Mitarbeiterin der Geschäftsleitung, Homepage 
Telefon: 08732 9201-15 
seisenberger@markt-frontenhausen.de

Frau Mittermaier
Ordnung- u. Soziales, Straßenverkehrsrecht, Wahlen 
Telefon: 08732 9201-31 
mittermaier@markt-frontenhausen.de

Frau Aigner
Melde- und Passwesen, Rentenangelegenheiten 
Telefon: 08732 9201-30 
aigner@markt-frontenhausen.de

Frau Ribic
Standesamt, Bauverwaltung, Friedhofsverwaltung 
Telefon: 08732 9201-12 
ribic@markt-frontenhausen.de

Frau Drexler
Personalverwaltung 
Telefon: 08732 9201-13 
drexler@markt-frontenhausen.de

Leitung Finanzen und Gebäudemanagement,  
Schulverband  
Thomas Zehentner 
Telefon: 08732 /9201-16  
zehentner@markt-frontenhausen.de

Herr Dechantsreiter
Kasse, Wassergebühren 
Telefon: 08732 9201-22 
dechantsreiter@markt-frontenhausen.de

Frau Feser
Finanzverwaltung 
Telefon: 08732 9201-21 
feser@markt-frontenhausen.de

Frau Grünbeck
Liegenschaftsverwaltung, Pachten 
Telefon: 08732 9201-14 
gruenbeck@markt-frontenhausen.de

Frau Metschulat
Kasse, Steuern und Abgaben 
Telefon: 08732 9201-23 
metschulat@markt-frontenhausen.de

Frau Hiechinger
Verwaltung und Förderung Kindertageseinrichtungen 
Telefon: 08732 9201-42 
hiechinger@markt-frontenhausen.de

Markt Frontenhausen
Marienplatz 3, 84160 Frontenhausen
Telefon: 08732 9201-0 
info@markt-frontenhausen.de 
www.markt-frontenhausen.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag - Freitag	 08:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 	 14:00 - 16:00 Uhr
Termine können auch außerhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden.

IHRE ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS 


